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Die Beurteilung kleiner und mitt-
lerer Unternehmen (KMU) be-
züglich ihrer wirtschaftlichen, 

ökologischen und sozialen Nachhaltig-
keitsleistung, also ihres Beitrags zur 
nachhaltigen Entwicklung, ist einerseits 
für Kapitalgeber relevant. Es kann sein, 
dass sie die Vergabe und die Konditio-
nen eines Kredites nicht ausschliesslich 
von ökonomischen Faktoren abhängig 
machen wollen, sei es aus ethischem 
oder rein ökonomischem Interesse, da 
ein positiver Zusammenhang zwischen 
Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher 
Leistungsfähigkeit angenommen wird. 
Andererseits kann ein Katalog von 
Nachhaltigkeitskriterien auch für Un-
ternehmer selbst von Interesse sein als 
Leitfaden für die Beurteilung und ge-
gebenenfalls für die Verbesserung der 
Nachhaltigkeitsleistung des eigenen 
Unternehmens.

Anlässlich der Einführung eines 
Nach haltigkeitspreises für KMU (sie-
he Kasten) hat das Center for Corpo-
rate Responsibility and Sustainability 
(CCRS) an der Universität Zürich ein 
Schema zur Beurteilung der Nachhal-
tigkeit von Unternehmen erarbeitet, 
das insbesondere den Charakteristika 
kleiner und mittelgrosser Unternehmen 
angepasst ist. Dabei wird sowohl der 
aktuellen betrieblichen Nachhaltig-
keitsleistung als auch der Zukunftsori-
entierung der Unternehmensführung 
Rechnung getragen. Um eine Vergleich-
barkeit von Unternehmen verschiede-
ner Grösse und aus verschiedenen 
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Unternehmen müssen fit sein für die Zukunft. Deshalb drängt sich eine Beurteilung 
der Nachhaltigkeitsleistung auf. Dafür werden sowohl Kriterien zur heutigen Leistung 
wie auch zur Zukunftsorientierung der Unternehmensführung herangezogen.

-eB nedruw ,netsielrhäweg uz nehc narB
wertungskriterien gewählt, die mög-
lichst unabhängig von der Unterneh-
mensgrösse und Branche sind. 

Heutige Nachhaltigkeits-
leistung 

Wichtig ist neben ökologischen und 
sozialen Faktoren, dass ein Unterneh-
men auch in ökonomischer Hinsicht 
nachhaltig ist. Denn ökonomische Sta-
bilität ist eine Grundbedingung dafür, 
dass ökologische und soziale Belange 
dauerhaft beachtet werden können. Im 
Rahmen dieser Dreigliederung wird 
in einem ersten Schritt die wirtschaft-
liche Leistung eines Unternehmens un-
tersucht (siehe Abbildung 1).

Anhand betriebswirtschaftlicher 
Kennzahlen zum Cashflow, zur Liqui-
dität und zur Verschuldung lässt sich 
die finanzielle Leistungsfähigkeit eines 
Unternehmens ablesen. Neben diesen 
«harten» Zahlen spielen in Bezug auf 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit aber auch 
zusätzliche volkswirtschaftliche Leis-
tungen wie die Schaffung von Arbeits-
plätzen sowie die Wertschöpfung eine 
Rolle.

In einem zweiten Schritt ist die 
Nachhaltigkeit eines Unternehmens in 
ökologischer Hinsicht zu untersuchen, 
denn in jeder Stufe des Produktions-
prozesses (inkl. Beschaffung) können 
durch geeignete Massnahmen negati-
ve Auswirkungen eines Unternehmens 

auf das Ökosystem reduziert werden. 
Daneben sind die Umweltwirkungen 
bei der Nutzung und Entsorgung der 
Produkte zu berücksichtigen.

In sozialer Hinsicht kann ein Un-
ternehmen in verschiedene Richtun-
gen aktiv werden. Auf der einen Seite 
ist es wichtig, dass der Umgang mit den 
eigenen Mitarbeitenden und auch den-
jenigen der zuliefernden Unternehmen 
sozialen und ethischen Standards ent-
spricht. Auf der anderen Seite ist die 
soziale Aussenwirkung eines Unterneh-
mens von Bedeutung.

Auch wenn die einzelnen Faktoren 
je nach Besonderheiten des betrachte-
ten Unternehmens und Branche von 
unterschiedlicher Relevanz sind, kann 
dieser Überblick einen Leitfaden dar-
stellen, der den konkreten Bedingun-
gen eines Unternehmens angepasst 
werden kann.

Zukunftsorientierung der 
Unternehmensführung 

An die Führung eines Unternehmens 
bestehen bestimmte Anforderungen, 
um die Erreichung der Nachhaltig-
keitsleistungen auch in Zukunft zu si-
chern. Für diese Zukunftsorientierung 
der Unternehmensführung sind Krite-
rien in den Bereichen Strategie und 
Struktur, Umsetzung und Kontrolle 
sowie in den Austauschbeziehungen 
eines Unternehmens zentral (siehe Ab-
bildung 2). 
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Abbildung 1: Kriterien der aktuellen betrieblichen Nachhaltigkeitsleistung.

Heutige Nachhaltigkeitsleistung nach Wirkungsbereichen
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•  Langfristige wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit

• Innovation
• Nachhaltigkeit von Anlagen
• Steuern
• Schaffung von Arbeitsplätzen
• Wertschöpfung

•  Ressourcenverbrauch 
• Treibhausgasemissionen
• Wasser
• Verkehr und Transport
•  Umweltwirkungen der 

Produktnutzung 
•  Umweltwirkungen der 

Produktentsorgung

• Aus- und Weiterbildung
• Familienfreundlichkeit
•  Soziale Vielfalt (Diversity) und 

Chancengleichheit
• Entlöhnung
•  Engagement Standort-

gemeinde
•  Soziale und ethische Wirkung 

der Produktnutzung



Abbildung 2: Kriterien zukunftsorientierter Unternehmensführung.

Zukunftsorientierung der Unternehmensführung

Strategie und Struktur Umsetzung und Kontrolle Austauschbeziehungen

• Unternehmensziele
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Grundsätze und Ziele 
• xedoksnetlahreV  für Liefe-

ranten
• -tlewmU  und Sozial-

zertifi zierung 
• Nachfolge und Stellvertretung

• Managementsystem
• Controlling
• guzebniE  Umwelt- und 

Sozialthemen sowie Lebens-
zyklusbetrachtung

• Führung von Mitarbeitenden
• gnuluhcS  MA hinsichtlich 

Nachhaltigkeitsaspekten 
• -sgnunhceR  und Kredit-

management

• Kunden 
• Lieferanten
• Öffentlichkeit
• Staat
• gnugelneffO  betriebswirt-

schaftlicher Kennzahlen 
• -tlewmU  und Sozialbericht-

erstattung

Daneben kommt den Prozessen zur 
Führung von Mitarbeitenden (Festle-
gung von Zielen, Mitarbeiterbeurtei-
lung, offene Kommunikation usw.) und 
deren Schulung hinsichtlich Nachhal-
tigkeitsaspekten eine wichtige Rolle 
zu. Ein weiterer wichtiger Punkt, an 
dem die Nachhaltigkeit der Unter-
nehmensführung – insbesondere bei 
Kleinstunternehmen – deutlich wird, 
ist die Professionalität und Gewissen-
haftigkeit im Rechnungs- und Kre  -
ditmanagement. Auch im Aussenver-
hältnis ist eine Kultur der Gewissen-
haftigkeit, Offenheit und Fairness wich -
tig. Dies betrifft beispielsweise den rück-
sichtsvollen und gerechten Umgang 
mit Lieferanten. Im Umgang mit Kun-
den ist Respekt und Zuverlässigkeit 
ein Zeichen für eine auf Dauer ange-
legte und nachhaltige Unternehmens-
politik. 

An den genannten Beispielen wird 
deutlich, dass die Nachhaltigkeit eines 
Unternehmens zum einen an dessen 
aktuellen Leistungen erkennbar ist und 
diese Leistungen zum anderen sowohl 
in der Strategie als auch in den Pro-
zessen eines Unternehmens verankert 
sein müssen. Denn dies bildet die Basis 
für die Fähigkeit eines Unternehmens, 
langfristig zur Nachhaltigen Entwick-
lung beizutragen. 

In strategischer und struktureller 
Hinsicht kann sich betriebliche Nach-
haltigkeit sowohl in der Festlegung der 
Unternehmensziele als auch in der Vor-
gabe von Verhaltenskodizes für Liefe-
ranten widerspiegeln. 

Bestimmte Aspekte betrieblicher 
Nachhaltigkeit können intern codifi-
ziert und gegebenenfalls mit Hilfe von 
Standards extern zertifiziert werden. 
Allein das Vorliegen von Leitlinien 
stellt aber noch kein Garant dar für de-
ren Einhaltung. Und eine schriftliche 
Fixierung von Unternehmenszielen, die 
Dokumentierung der Einhaltung be-
stimmter Standards oder gar eine Zer-

gnureizifit  muss nicht in jedem Fall 
sinnvoll sein. Insbesondere in Kleinst-
unternehmen können solche Massnah-
men eine grosse Belastung darstellen 
und Ressourcen binden, die an ande-
rer Stelle dringend benötigt werden.

Einen weiteren wichtigen Punkt 
stellt eine früh organisierte und offen 
kommunizierte Nachfolgeregelung dar. 
Sowohl innerhalb eines Unternehmens 

als auch gegenüber externen Stakehol-
dern wird dadurch Kontinuität und da-
mit Vertrauenswürdigkeit signalisiert. 

Zentral ist der Einbezug von Um-
welt- und Sozialthemen in die Ge-
schäftsprozesse. Dazu gehört eine so -
ziale und ökologische Lebenszyklusbe-
trachtung der Produkte. Zur Veranke-
rung von Umwelt- und Sozialthemen 
in den betrieblichen Managementpro-
zessen sind geeignete Management-
systeme und ein Controlling wichtig. 

Eine gute Nachhaltigkeitsleistung zahlt sich für Mensch, Umwelt und letztlich auch das Unter-
nehmen aus.
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